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AM »35  leinerziehende als der I>
sierung ”
Marianne Henkel, Zur Situation Alleinerziehender, iıhren nfragen

Kirche und iInhren Erfahrungen n einer Begegnungsstätte
Allgemeine Situation Alleinerziehender /er bezogen auf al-
leinerziehende er

Alleinerziehende Mütter sind Frauen, die aus verschiedenen Grün-
den (Tod des annes, Trennung, Scheidung, unverheiratet sein
YJEZWUNOgEN sind, ihre Kinder und Jugendlichen alleine erziehen.
Die zurückbleibende ”Leere” und die Isolation, in die SIEe vVon Gesell-
SC und Kirche gedrängt werden, kennzeichnet Ihre innere und
äaußere Lage
Alleinerziehende, zumal wenn SIEe geschieden sSind, stehen Ran-
de der Gesellschaft, mehr noch an der traditionellen Kirchen-
gemeinden. Alleinerziehende, besonders Geschiedene, en der
Kirche gegenüber oftmals ine große eu
Zu oft en SIEe die Kirche als Hüterin einer Ehedurchhaltemora
erfahren, der sIe ihrer selbst und Ihrer Kinder ıllen NnIC
folgen onnten
Alleinerziehende Mütter erfahren mehr als alleinerziehende aler,
daß ihnen die Kirche und die Gemeindemitglieder mit größerer
Distanz, Ablehnung und Vorbehalten egegnen.

Gemeinden und Alleinerziehend:

In uUunseren Kirchengemeinden en zunehmend mehr Geschie-
ene und geschieden-wiederverheiratete Frauen und anner
Hierdurch stelgt uch die Zahl der Kinder, die mIit einem Eeltern-
e1l der ber in einer neugegründeten Famlilie (Stieffamilie) le-
ben Oftmals sind el Partner geschieden, die ann Kınder
mit in die MeUue Ehe bringen
lele riester und Gemeinden sind auf diese Situationen wenig
der garniıc vorDpereltel; ihre Sprachlosigkeit und Sprachunfä-
higkeit dieser Personengruppe gegenüber ist groß
DIie Verkündigung ichtet sich überwiegend die Vollfamilie.
Geschiedene und Getrenntiebende erfahren Belehrung, ber
NIg Ermutigung und Zuwendung als Hılfen für ihr en und ıh-
ren Glauben
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ngebote der Pfarrgemeinde 7z.B Famlilien- und Pfarrfeste, Erst-
kommunionftfeiern u.a sind auf die Vollfamilie ausgerichtet und
lassen keinen aum für die Teilfamillie, z.B Alleinerziehende SINd
für die Arbeit gefragt; empfinden im geselligen Beisammensein
Isolation und Zurückbesetzung.
Geschiedenen ird mit Vorurteilen egegnet, wenn sSIe die Kin-
der auf die Sakramente vorbereiten möchten der Lektoren-
_Kommunionhelferdienste beim Gottesdienst übernehmen wol-
len

"Fragen Alleinerziehender die Kirche”

(erstellt Hel der Treffpunktleiterinnen-Konferenz, 12.12.83 In
Aachen)

Wenn die Kirche In Verbindung mit der I0n "”Wähle das Le-
ben  77 die Abtreibung plädiert, MmMUu SIE konsequenterwel-

den Frauen, die ihre Kinder austragen und In schwierigen Le-
benssituationen Ihren Kınder stehen, ihre ilfe und Unterstüt-
ZUNG anbleien
Alleinerziehende, die nIC ständIg Von der Sozlalhilfe leben WOIl-
len, mussen erwerbstätig semn.
Wo finden SIE für ihre Kinder einen latz Im Kindergarten, ages-
stätte, Hort?
Wer finanziert eine Tagesmutter”?
Alleinerziehende fühlen sich In ihren existentiellen Problemen
Von ihren Seelsorgern NnIC und In inren Le-
benssituationen nIC verstanden.
Wie werden Menschen, die in der Situation Von Trennung und
Scheidung stehen, n inhrem Trauerprozeß begleitet?
Erfahren sie ebenso Zuwendung und Mitgefühl WIEe beim Tod des
Partners?
Ist die Lebenssituation der Alleinerziehenden, insbesondere der
Geschiedenen, und ihre Problemati eine große Herausforde-
rTuNng die Kirche, daß sIe immer noch unbeantwortet der über-
hört wird?

odell einer Begegnungsstätte Tür alleinerziehende ütter mit
Ihnren Kindern

Fın der Evangelisierung Ist die Begegnungsstätte für alleiner-
ziehende Mütter mit ihren Kindern
Wa WIr wollen” 'Was wIr tun  3} WI wWIr arbeiten  37
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Was WIr wollen
Die - Begegnungsstätte für alleinerziehende Mütter wWill helfen und
beraten
Sie will serin en

der Kontaktfindung,
der gegenseitigen Hilfeleistung,
und des verständnisvollen Miteinanders

Sie eilistet somit einen Dienst der Kirche Frauen gegenüber, die auftf-
grun ihrer Lebenserfahrung und Lebenssituation besonders der
u-Wendung der Kirche bedürfen
Kirche Das sind alle, die zur Mitverantwortung und christlichen
Gemeinschaft aufgerufen sind
nliegen der Arbeit mIit und für Alleinerziehende:

Befählgung, sich in der veränderten Situation anzunehmen,
daraus das en DOSITIV gestalten.
Hilfen ZUTr Integration In Gesellscha und Kirche Diese soll in
ersier inıe Urc ilfe ZUT Selbs  ilfe erfolgen
Was WIr Iun

Die Begegnungsstätte für alleinerziehende Mütter bletet ilfe untier
anderem IThemen- und Sachbereichen

Selbsterfahrung
7 B Ich-Stärkung, Entwicklung Von Wir-Gefühl, Weckung Von
Spontanität, KonfliktiIösungsmöglichkeiten (In Kleingruppen).
Erziehungsfragen
7z.B rzienhnen hne aler, Schulprobleme, Hausaufgabenhilfe,
Ösung Vo Eliternhaus, (Erfahrungsaustausch, Gespräche
mit Fachleuten).
reIizel und Kreativitä
7B esie im Jahreskreis, erken, Modellieren, piel Mutter und
Kind
Fragen des täglichen Lebens
z.B Umgang mıit ehörden, Rechtsberatung Auskunft, Haus-
haltsführung
ildungs- und Ferienfreizeiten
z.B Seminarwoche Im rühjahr und Herbst
auDens- und Lebensfragen
z.B Meditation, Besinnungstag, theologische Information,
(Schuld Vergebung, Sakramentenverständnis.

Wie WIr arbDeltien
Die Begegnungsstätte Ist In Trägerschaft der Region Mönchenglad-
bach Im Bistum Aachen Das Referat für kirchliche Frauenarbei
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plan und veranstalte die ngebote In Zusammenarbeit mit den Be-
troffenen Fine Gruppe Von Alleinerziehenden bildet einen ILarDel-
erkreIis
Jede der Mitarbeit Interessierte ist erzile eingeladen.
Kıinder und Jugendliche en die Möglichkeit, Del allen Angeboten
für die Mütter, miteinander und unitier UTSIC spielen.

Wie Frauen die Begegnungsstätte erleben, Auszüge aUuUs Brie-
ren, Berichten Zeichnung

Aussagen von Frauen auf die Begegnungsstätte hin

Elisabetnh, er Vorn Kindern getrennt-lebend
In der Begegnungsstätte In Icn Frrauen, die wIe ich, nach ren-
NUNGd und Scheidung dieselben robleme en
Ich habe In der Begegnungsstätte Urc Selbsterfahrungskurse und
Seminare eIn Selbstwertgefühl erhalten, das mır Mut MmMacCc
menn en hne hepartner selbstsicher leben lernen.
Hier fand ich Menschen die mır zuhören!

Brigitta, ledige er mit Sohn
Bereits während melner CcChwangerschaft VOT dreli Jahren habe ich
Kontakt ZUT Begegnungsstätte für alleinerziehende Mütter In der
Nordstraße aufgenommen.
Seitdem neNnme Ich dort einem vierzehntägig stattiindenden Ge-
sprächsabend teıl Dort habe ich 1e| Ermutigung ekommen, mel-

Entscheidung für das Kınd durchtragen können.
Ich gehe immer wieder gern In diesen Kreis Frauen, da Iich die en-
heit, das Verständnis und das Aufeinandereingehen dort sehr Schät-
zen gelernt habe
es espräc gıbt mır Immer wieder MeUue Denkanstöße und ich
schöpfe daraus Mut für meIınen Alltag.
Seit Januar d.J nehme ich auberdem einem Seminar mit einem
Familientherapeuten teil, Hei dem Grenzerfahrung und Selbst-
findung geht Dort lerne ich meilne Gefühle und Handlungsweisen
Desser kennen und e2ntitdeckKke Im täglichen Umgang mIt enschen,
die hilfreich für Ich Jjese Erfahrungen sSind

Elisabeth, er Von Kindern, inzwischen wieder mit ihrem
Mann

IC die Institution Kirche hat mır Hilfestellung gegeben, sondern
die persönliche Begegnung mit Gleich-Betroffenen ES hat mır Mut

131



Henkel Zur Situation Alleinerziehender

gemacht, sehen, da andere Frauen schon In Ihrer Entwicklung
weiter als ich selbst In meiner Trennungssituation.
Der Sinn melnnes Lebens, der sich aurt Partnerschaft und Fami-
lie MUTr eZOg und Urc die Trennung plötzlich In sich N-
racC wurde Urc die Gruppenarbeit in Ine MeUue Ichtung gewle-
sSeCc  S
Ich selbst wurde mır Jangsam wichtig, ICN begann meınn pDersönli-
ches lüc In mir selbst finden und merkte, dal3 lüc NnIC
Von einem Partner mır gegeben werden muß
Die Gruppe machte ich siar und gab Mır lel MeUue Hoffnung

/Ise, er Von Kindern, getrennt-lebend
Wie sah CGS Yanz Anfang aus?
on VO Frauenhaus aus bın ich zZzur Begegnungsstätte für al-
einerziehende Mütter gefahren.
Am Anfang NIUT überhaupt wWas anzufangen und NnIC Hau-
C alleine unterzugehen.
Mit der Zeit wurde die Begegnungsstätte mır Immer mehr einer
Stätte, ich Ich wohlfühlen und Hause fühlen konnte
Hier durtfte ich endlich nochmal lachen, ber Was noch wichtiger
War, hier durtfte ich uch weinen, mein erz ausschutien ES
Frauen da, die ich verstanden, die gleiches der ähnliches erlebt
hatten:
ich wurde ns Hier ur ich meilne Kınder mitbrin-
gen

etra, er vVon Kindern, geschieden
Zeichnung eInes Lebensbaumes (anbel In Fotokopie)

INDIIIC. In die Arbeit für und mit Alleinerziehenden geben Wel
Video-Filme, die n der Regionalstelle, Aachener Str. 27, 4050
Mönchengladbach 1, erhältlich SINd,

Trennung Was dann?
Mütter und kein aler, Begegnungsstätte Tüur Alleinerziehende
ganz Film, wurde 28.11.8838 Im WDR 3F YE-
strahlt
außerdem:
Dokumentation
dK-Papier VO Maı 1984 -Alléinerziehend ber NnIC
alleın gelassen
Gemeindekatechese
rıe Nr VO OovemDbDer 985 emenmde und Alleiner-
zienende -Auszüge aus einem espräc mıit Alleinerziehen-
den-
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Wußten Sie schon
daß jede Ehe geschieden wird?
983 wurden In der BRD 569.628 Eheschließungen und 1724347
Ehescheidungen registriert.
daß 15% der Ehescheidungen 1982 Im und Ehejahr la-

en?
EFine stetige Zunahme der Ehescheidungen mit 13% In 908? Ist
zwischen dem und EhejJahr festzustellen
daß die enrza der Scheidungsanträge Von Frauen einge-
reicht werden?
In der BRD wurden 1982 60% der Scheidungsanträge Von
rrauen, 31% von Männern und 9% VOT beiden Partnern einge-
reicht
daß Kınder alleın iIm Jahr 1983 Von der Ehescheidung
der Eltern betroffen waren?
daß jedes 11 Kind In der BRD nichtehelich geboren wird?
1982 wurden Kinder nichtehelich Uund 568.423 Kinder ehe-
lıch geboren
daß die Zahl der alleinerziehenden atier stetig zunimmt?
145.000 alleinerziehende alter mIit ihren Kindern ebten 082 In
der BRD, das sind 16% der Alleinerziehenden
daß 60% der Mütter mit Kindern Jahren 0892 erwerDbstä-
tig
Von den verheirateten Frauen mit Kindern 42% erwerbstä-
tia
daß In der BRD 1982 In 25,3% aller standesamltlicher Eheschlie-
Bungen mindestens eın Partner geschieden war”?
daß In der BRD 1982 in 15,7% aller standesamltlicher Eheschlie-
Bungen katholischer aare mindestens eIn Partner geschieden
war?
daß vermutlich 30% aller zıivil Geschiedenen ihre Ehe kiırchlich
nichtig erklären lassen könnten? Diese Schätzung siammıt VvVon
rau egan, Advokatın der Rota Romana.

Quellen Statistische Beilage Nr zu Amitsblatt der EKD, eft Vo
3.1.1984 Statistisches ahrbuc 1984 fur die BRD Hg Statistisches Bundes
amt, Wiesbaden Zahlenspiege!l ’8. un 8 des Verbandes Alleinstehender Mut
ter und äater, Bonn
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